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Großflächig 
gesichert
Videotechnik Um Frachtdiebstahl und Beschä
digungen vorzubeugen, setzt das Container Terminal 
Herne auf Videotechnik und künstliche Intelligenz.

Im Container Terminal Herne (CTH) im 
Ruhrgebiet werden auf knapp 80.000 
Quadratmetern Güter aus aller Welt an 

ihre endgültigen Bestimmungsorte ver-
teilt. Die bisherige Sicherheitsstrategie 
mit einem Wachdienst brachte für das 
CTH nicht mehr die gewünschten Resul-
tate und leistete keinen Beitrag, um die 
Arbeitssicherheit und Geschäftsprozesse 
zu verbessern. Das Management des CTH 
hat sich daher für eine KI-basierte Video- 
und Softwarelösung des Regensburger 
Herstellers Dallmeier entschieden, die seit 
April 2021 im Einsatz ist. Durch das vom 
Gladbecker Errichter Dallmeier Systems 
GmbH implementierte System spart das 
CTH nach Eigenangaben mehr als 60.000 
Euro Betriebskosten jährlich.

Aus Sicherheitssicht sind in der Con-
tainerlogistik zwei Bereiche besonders 
wichtig: zum einen der Schutz der zwi-
schengelagerten Waren vor Diebstahl und 
Beschädigung sowie das Nachvollziehen 

von Vorfällen für ein schnelles und kon-
fliktfreies Schadenmanagement. Zum 
anderen ist es für Logistikdienstleister 
unabdingbar, kontinuierlich gefährliche 
Situationen aufdecken und verstehen 
zu können. So ist das Unternehmen in 
der Lage, zuverlässig und planbar Vorfäl-
le aufzuklären und die Arbeits- und Be-
triebssicherheit zu optimieren. Um diese 
Herausforderungen zu meistern, beauf-
tragte das CTH den Errichter Dallmeier 
Systems in Gladbeck, eine intelligente und 
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Neben dem Schutz der zwischen-
gelagerten Güter geht es in der 
Containerlogistik vor allem um 

Arbeits- und Prozesssicherheit.

zukunftsfähige Videoinformationslösung 
zu installieren.

Nach dem Startschuss mussten die 
Spezialisten von Dallmeier Systems zu-
erst einmal die Trassendurchgängigkeit 
herstellen. Hierzu wandte sich das Un-
ternehmen an ein ortsansässiges Rohr-
reinigungsunternehmen. Zusätzlich be-
teiligt war ein ebenfalls aus der Region 
stammendes Tiefbauunternehmen, das 
Verbindungen zwischen der Trasse und 
den bestehenden Installationsmasten 
herstellte. Nachdem diese Arbeiten fertig-
gestellt waren, begannen die Mitarbeiter 
von Dallmeier Systems, die Montageorte 
zu verkabeln und die Serverinfrastruktur 
zu errichten. Anschließend montierten sie 
die Kameras und nahmen sie in Betrieb. 
Aufbauend auf dieses System richteten sie 
die Analyse der Kameras ein und prüften 
in einer Testphase die Funktionalität. Alle 
Installationen, Bauarbeiten und Abnah-
men wurden in enger Zusammenarbeit 
mit dem CTH durchgeführt.

kI verifiziert Vorfälle vorab

Das eingesetzte System besteht aus 16 
Multifocal-Sensorsystemen „Panomera“, 
einer Schwenk-Neige-Kamera (PTZ), die 
sowohl horizontal als auch vertikal bewegt 
werden kann, zehn Single-Sensor-Kame-
ras, drei „IPS 10 000“-Aufzeichnungssys-
temen sowie der KI-Software „SEDOR AI 
Professional“ des Videotechnikherstellers 
Dallmeier. Ausschlaggebend für die Effizi-
enz der Lösung ist dem Hersteller zufolge 
die Kombination der Kamera- und Auf-
zeichnungssysteme mit der KI-basierten 
Analysesoftware. Die KI-Analyse verifiziert 
Vorfälle und Ereignisse vorab und reduziert 
so die Zahl der Falschalarme, die beispiels-
weise durch Tiere, Witterungsbedingungen 
oder Lichtreflexe ausgelöst werden. Da-
durch verringert sich der Aufwand bei De-
tektion und Verifizierung im Vergleich zu 
konventionellen Lösungen, wie etwa beim 
Einsatz eines Wachdienstes, wesentlich.

Auf dem Gelände des CTH werden 
große Container von der Schiene auf Lkw 
verladen. Durch den Einsatz von großen 
Fahrzeugen und Kränen besteht immer 
eine Gefahr für Mitarbeiter, Material und 
Güter. Um Unfällen entgegenzuwirken, 
kann das CTH mit der Videoanlage nun 
gefährliche Situationen im Nachhinein 
analysieren und in Zukunft vermeiden. 
Wenn es doch zu einem Unfall kommt, 
werden die Daten zur Aufklärung und Be-

„der 
Betriebsrat 
war in den 
gesamten 

Projektablauf 
eingebun-

den.“
Thorsten Kinhöfer, 

Geschäftsführer CTH
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weissicherung verwendet. Die eingesetzte 
Multifocal-Sensortechnologie  „Panomera“ 
kombiniert bis zu acht Kameralinsen un-
terschiedlicher Brennweiten in einer op-
tischen Einheit. So ermöglicht sie eine 
hohe Mindestauflösung (Pixeldichte) von 
mindestens 125 Pixel pro Meter – was ein 
„Erkennen“ gemäß DIN EN 62676-4 erlaubt 
– über die gesamte Fläche und alle Peri-
meter-Strecken des Geländes. Das Erfüllen 
des DIN-Kriteriums stellt laut Dallmeier in 
Kombination mit einer ausreichend hohen 
Bildrate sicher, dass das CTH die Aufzeich-
nungen gegebenenfalls zuverlässig vor 
 Gericht verwenden kann.

Im Ernstfall gibt die KI-Applikation 
Alarmmeldungen an eine externe NSL 
(Notruf- und Service-Leitstelle). Wenn 
eine Person an einem bestimmten Tag 
beziehungsweise zu einer bestimmten 
Uhrzeit das Betriebsgelände betritt, ohne 
die Anlage über ein Schlüsselsystem aus-
zuschalten, bewertet die Videosicherheits-
anlage die Alarme automatisch, schickt sie 

in Echtzeit an die NSL, die wiederum die 
nötigen Schritte einleitet, um die Situation 
aufzuklären. Im ersten Schritt spricht ein 
NSL-Mitarbeiter die Person über ein eben-
falls von Dallmeier Systems installiertes 
Beschallungssystem an. Wenn die Person 
daraufhin das Gelände nicht verlässt, wird 
die Polizei alarmiert.

Verbesserte Arbeitssicherheit

„Wir sind sehr zufrieden mit dem von 
Dallmeier Systems eingerichteten Sys-
tem. Neben dem verbesserten Schutz 
gegen Diebstahl und unbefugtes Eindrin-
gen durch die Kombination von KI und 
Videotechnik profitieren wir besonders 
auch von dem qualitativ hochwertigen 
Videomaterial zur Verbesserung der Ar-
beitssicherheit“, so Thorsten Kinhöfer, 
Geschäftsführer der CTH GmbH. Der Be-
triebsrat sei von vornherein in den gesam-
ten Projektablauf eingebunden worden, so 
Kinhöfer weiter. Da es um die Sicherung 

des Geländes und den Schutz vor Vanda-
lismus und Diebstahl sowie besonders 
auch um die Sicherheit der Mitarbeiter 
gegangen sei, habe es hier die volle Un-
terstützung gegeben.

„Überzeugt hat uns auch die Zusam-
menarbeit mit der Dallmeier-Systems-Nie-
derlassung in Gladbeck. Durch die Nähe 
zum Hersteller wurde das gesamte Projekt 
– von der Planung über die Koordination 
aller beteiligten Unternehmen bis zur Zu-
sammenarbeit mit der NSL – reibungslos 
und für uns unkompliziert koordiniert“, so 
Thorsten Kinhöfer. Die enorm verbesser-
te Sicherheit und der wichtige Beitrag zur 
Verbesserung von Arbeitssicherheit und 
Prozessen lässt sich Kinhöfer zufolge vor 
allem auch in der kaufmännischen Bilanz 
sehen: „Durch die Besonderheit der Multi-
focal-Sensortechnologie kommen wir mit 
vergleichbar sehr wenigen Kamerasys-
temen aus – mit entsprechend positiven 
Auswirkungen auf die Infrastruktur- und 
Gesamtbetriebskosten.“  tm

Lediglich 16 Panomera-Systeme und einige Single-Sensor-Kameras sind nötig, um 80.000 Quad-
ratmeter mit der Auflösungsqualität „Erkennen“ abzudecken.

Die CTH Container Terminal Herne 
GmbH mit Sitz im nordrhein-westfä-
lischen Herne verfügt über zwei Por-
talkrananlagen, fünf zuglange Gleise 
sowie großzügige Abstellflächen für 
Ladeeinheiten. Durch die Lage am 
Hafen und Anbindung an die Bun-
desautobahnen A 2, A 40, A 42, A 43 
versteht sich das Terminal als „Gate-
way ins Ruhrgebiet“. Neben dem Um-
schlag und der Abstellung von Lade-
einheiten wird auch die Organisation 
von Vor- und Nachläufen, Reparatu-
ren von Containern und Trailern sowie 
das Ausrangieren und Abstellen von 
Bahnwagen angeboten.

Container terminal Herne

Dallmeier ist ein deutscher Hersteller von Videolösungen, mit 
denen Logistikunternehmen jeder Größe ihre Sicherheits- und 
Geschäftsprozesse verbessern können. Mithilfe der Dallmeier Pa-
nomera® Kameras können Logistiker selbst größte Areale erfassen, 
Personen und Eigentum schützen und Prozesse bildgestützt ma-
nagen. Durch die patentierte Technologie benötigen Kunden nur 
einen Bruchteil der Kamerasysteme und der damit verbundenen 
Infrastrukturkosten wie vergleichbare Systeme. Ein besonderes 
Augenmerk legt der Regensburger Hersteller dabei auf das intel-
ligente Verknüpfen von Bildern und Daten.

Im Außenbereich ermöglicht dies beispielsweise das Ve-
rifizieren von Prozessen bei Ein- und Ausfahrt, ein gerichts-
verwertbares Schadenmanagement, die Dokumentation des 

Gefahrenübergangs sowie einen teilautomatisierten Peri-
meterschutz. Im Innenbereich ermöglichen die Dallmeier  
Systeme die daten- und bildgestützte Ortung von Packstücken 
bei minimalem Zeitaufwand und unter Einhaltung aller aktueller 
Datenschutzvorschriften. Zudem erhöhen sie die Betriebssicher-
heit und unterstützen bei der Fehlervermeidung. Eine Lösung 
zur KI-gestützten Echtzeit-Vermessung von Packstück-Volumina 
während der Fahrt auf dem Flurförderzeug („on-the-fly“) rundet 
das Portfolio ab.

dallmeier electronic GmbH & Co.kG
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CASE STUDY VIDEO
AUF YOUTUBE ANSEHEN.

„Mit der Panomera®-Lösung von Dallmeier verbessern 
wir den Versicherungs- und Diebstahlschutz
für unsere zwischengelagerten Waren.
So sparen wir im Jahr ca. 60.000 € an
Sicherheitskosten und machen unseren Standort
für Bestands- und Neukunden attraktiver.“

Thorsten Kinhöfer, Geschäftsführer CTH

„Mit der Panomera®-Lösung von Dallmeier verbessern 
wir den Versicherungs- und Diebstahlschutz
für unsere zwischengelagerten Waren.
So sparen wir im Jahr ca. 60.000 € an
Sicherheitskosten und machen unseren Standort
für Bestands- und Neukunden attraktiver.“

Mehr Sicherheit.
60.000 € Gespart.
CONTAINER TERMINAL HERNE SETZT AUF
VIDEOTECHNIK & KÜNSTLICHE INTELLIGENZ.
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